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„Liechtenstein hilft”: Morgen Mittwoch nationaler 
Sammeltag 

Nach dem Seebeben im Indischen Ozean hat die 
Summe der einbezahlten Spenden beim Liechtensteini-
schen Roten Kreuz bis gestern Abend 220’000 Franken 
erreicht. Auch bei der Caritas Liechtenstein gehen täg-
lich neue Spenden ein. Das Spendenergebnis soll aber 
noch besser werden. Das „Liechtensteiner Vaterland”, 
das „Liechtensteiner Volksblatt” und Radio Liechtenstein 
rufen deshalb in einer Gemeinschaftsaktion mit dem 
Liechtensteinischen Roten Kreuz, der Caritas Liechten-
stein sowie der „Internationalen Lotterie in Liechtenstein 
Stiftung” die Bevölkerung auf, anlässlich des nationalen 
Sammeltag für die Opfer des Seebebens Geld zu spenden. 
[...]
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Bisher zeichnen sich rund 1,7 Mio. Franken 
 Spendengelder für Seebebenopfer ab

[...] Die liechtensteinische Bevölkerung hatte bereits 
vor dem nationalen Sammeltag kräftig gespendet. Der 
gemeinsame Aktionstag am Mittwoch brachte nochmals 
eine wesentliche Zunahme an Spenden. Beim Liech-
tensteinischen Roten Kreuz trafen bis am Abend vor 
dem gestrigen Dreikönigstag bereits rund eine Million 
Franken ein. Die Spendenaktion von Radio Liechtenstein 
brachte am nationalen Sammeltag Zusicherungen für 
350’000 Franken. Im Vaduzer Medienhaus gingen am 
Mittwoch unter der Telefonnummer 236 16 23 weitere 
Spendenzusagen von rund 100’000 Franken ein. Die Lot-
teriestiftung konnte bisher 25’000 Franken verbuchen. In 
der Annahme, dass alle Spendenzusagen realisiert wer-
den, dürften die Konten des Liechtensteinischen Roten 
Kreuzes in den nächsten Tagen einen Gesamtstand von 
1’475’000 Franken ausweisen. Wie Marina Kieber, Prä-
sidentin der Caritas Liechtenstein, am Mittwochabend 
gegenüber dem „Vaterland” mitteilte, sind auf die Kon-
ten der Caritas bisher 190’000 Franken geflossen. Das 
bedeutet, dass die liechtensteinische Bevölkerung bis 
zum Abend des nationalen Sammeltags 1,665 Mio. Fran-
ken für die Opfer des Seebebens in Südasien gespendet 
hat. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 7. Januar 2005, Seite 1. 

Spendenstand – „Unglaublich stolz“
Nicht weniger als 3 219 000 Franken hat das Rote 

Kreuz Liechtenstein bisher auf sein Konto überwiesen 
bekommen. Eine stattliche Summe für ein so kleines 
Land, wie auch der Regierungschef findet: „Es macht 
mich unglaublich stolz auf die Liechtensteiner und 
Liechtensteinerinnen, zu sehen, wie gross die Solidari-
tät für die Opfer der Flutkatastrophe ist”, sagte Otmar 
Hasler am Montag in Gamprin. Zudem rührten ihn vor 
allem, „wie gross Mitgefühl und Spendenbereitschaft” in 
Liechtenstein seien. Die Präsidentin des Roten Kreuzes 
Liechtenstein, Marianne Marxer, schlägt in die gleiche 
Kerbe und ist sichtlich erfreut über die „überwältigende 
Spendenbereitschaft” der Bevölkerung. Nachdem sehr 
schnell 40 000 Franken an Soforthilfe überwiesen wur-
den, sei bis jetzt aber noch nicht beschlossen worden, in 
welche Projekte die erhaltenen Spenden konkret inves-
tiert würden. [...]
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Ein Jahr danach
Durch den Tsunami vor einem Jahr verloren gemäss 

offiziellen Angaben mindestens 216 000 Menschen ihr 
Leben. Die riesige Flutwelle richtete in den betroffenen 
Gebieten enorme Schäden an. 2,3 Millionen Männer, 
Frauen und Kinder wurden obdachlos. Die ganze Welt 
versuchte zu helfen. Nach UN-Angaben wurden nach 
der Katastrophe Hilfen in Höhe von rund 13 Milliarden 
Dollar zugesagt. Auch die liechtensteinischen Hilfswer-
ke konnten durch die überwältigenden Solidarität der 
Bevölkerung rund 4 Mio. Franken an Spenden entgegen-
nehmen. [...]
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Tsunami-Hilfe


